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IN KÜRZE

Planegg
Figurentheater für
Kinder ab drei Jahre
Das Figurentheater Pantale-
on führt am Freitag,
12. April, in der Gemeinde-
bücherei Planegg das Stück
„So weit oben“ auf. Es ba-
siert auf dem gleichnami-
gen Bilderbuch von Susan-
ne Straßer. Das Theater-
stück wird für Kinder ab
drei Jahren empfohlen. Be-
ginn ist um 15.15 Uhr. Die
Eintrittskarten sind kosten-
los und können vor Ort er-
worben werden. nsc

Pasing
Buchtipps in
der Stadtbücherei
Die Stadtbibliothek Pasing
lädt zu einem Bücherabend
ein. Jedem, der auf der Su-
che nach neuer Lektüre ist,
geben Mitarbeiter der Stadt-
bibliothek sowie der Buch-
handlungskette Hugendu-
bel Tipps. Außerdemberich-
ten sie unter der Überschrift
„Lesezeichen“ über ihre
Lieblingslektüren. Im An-
schluss kann über die vorge-
stellten Bücher gesprochen
werden. Der Bücherabend
findet am Donnerstag,
11. April, ab 17 Uhr statt.
Der Eintritt ist frei, um An-
meldung unter Telefon
23 33 72 65 oder per E-Mail
an stb.pasingkult@muen-
chen.de wird gebeten. nsc

Musical über das
Leben von Lola Blau
Das Musical „Heute Abend:
Lola Blau“ ist am kommen-
den Samstag, 13. April, so-
wie an den Sonntagen 14.
und 28. April jeweils ab
20 Uhr in der Kleinen Büh-
ne der Pasinger Fabrik zu se-
hen. Es handelt von der Jü-
din Lola Blau, ihrer Flucht
vor den Nazis und ihrem
weiteren Leben als Sänge-
rin. Schauspielerin des „Ein-
Personen-Musicals“ ist Ulri-
ke Dostal unter der Regie
von Robert Ludewig. Karten
zum Preis von 18 Euro kön-
nen bei der Pasinger Fabrik
oder bei München Ticket
(plus Vorverkaufsgebühr)
erworben werden. Ermäßig-
te Karten kosten 14 Euro,
diese sind allerdings aus-
schließlich an der Abend-
kasse der Pasinger Fabrik er-
hältlich. nsc

KJR-Wettbewerb für junge Bands und Musiker
Eine Bewerbung
ist online unter der Adresse
www.runningforthe-
best.de oder per Post an die
Geschäftsstelle des Kreisju-
gendrings, Burgweg 10 in
82049 Pullach, möglich. Die
Musiker müssen unter 27
Jahre alt sein, mindestens
ein Bandmitglied muss im
Landkreis München oder in
der Stadt München leben.
Anmeldeschluss ist am Mon-
tag, 1. Juli.

„Feierwerk“ über die Bühne.
Die Teilnehmer des Finales
erhalten Gutscheine des
MünchnerMusikhauses „Hie-
ber Lindberg“ im Wert von
insgesamt 800 Euro. Die Sie-
ger treten anschließend beim
„laut.stark“-Festival auf dem
Münchner Marienplatz auf.
Seit der Gründung des Wett-
bewerbs im Herbst 1991 ha-
ben rund 400 Bands aus Mün-
chen und dem Landkreis dort
teilgenommen. ps

sikern, Musikjournalisten so-
wie Experten aus den Berei-
chen Veranstaltungsmanage-
ment gibt den Teilnehmern
ein schriftliches Feedback.
Die Finalisten können dann
an einem Workshop-Wo-
chenendemit Seminaren wie
„Musikbranche“, „Präsentati-
on“, „PR“ und „Handwerk“
im Frühjahr 2020 teilneh-
men.
Die Endrunde geht im Janu-

ar 2020 im Münchner Club

sagt KJR-Sprecherin Carina
Lange. „Running for the Best
gibt jungen Künstlern span-
nende Erfahrungen. Mit sei-
nen 34 Jugendtreffs und -zen-
tren bietet der KJR großartige
Locations, um sich auszupro-
bieren und vor einem größe-
ren Publikum aufzutreten“,
so Lange.
Die Vorrunden finden in

vier Jugendzentren im No-
vember dieses Jahres statt. Ei-
ne Jury aus langjährigen Mu-

und attraktive Preise zu ge-
winnen.
Bis Montag, 1. Juli, können

sich junge Sänger, Songwri-
ter, Solokünstler und Bands
für den Wettbewerb anmel-
den. „Uns ist es wichtig, dass
junge Menschen am kulturel-
len Leben teilhaben und die-
ses mitgestalten können. Ta-
lente fördern, Learning by
Doing und vor allem natür-
lich Spaß haben, darum geht
es uns bei demWettbewerb“,

Würmtal – Egal, ob Hip-Hop,
Hardcore, Indie-Rock oder
Jazz: Der Kreisjugendring
München-Land (KJR) sucht ab
sofort wieder im Rahmen sei-
nes jährlichen Newcomer-
Wettbewerbs „Running for
the Best“ junge Bands und
Musiker aus dem Großraum
München. Die Teilnehmer er-
halten nicht nur die Chance
auf Auftritte, sondern auch
die Möglichkeit, sich in der
Musikbranche zu vernetzen

mit dem Streichorchester
feinfühlig zu begleiten. Der
aus Dießen stammende, seit
1983 als erster Solo-Oboist
bei den Essener Philhar-
monikern tätige Künstler
leistete die Schwerarbeit an
dem besonderen Gerät mit
seinem samtig-tiefen Timbre
in lockerer Leichtigkeit und
einem schier endlosem
Atem.

Voller spritziger Lebens-
energie gestaltete Ludwig
Götz als Dirigent den ersten
Satz in frischem Tempo, den
zweiten als eine weiche Arie
des Bläsersolisten über den
Seufzer-Motiven der Strei-
cher, um im dritten Satz in
ein freudiges Feuerwerk mit
Girlanden von barocker Ver-
zierungskunst auszubrechen.

Leiden und Leidenschaft
Begeisterter Applaus für Passionskonzert der Musica Sacra in St. Elisabeth

lanz, die sie aber textkon-
form sofort auch geschmei-
dig ins Pianissimo zurück-
nehmen konnte. Benno
Schachtners Stimme klang in
seinen Antworten immer na-
türlich und kernig, ohne den
ambivalent gebremsten, be-
fremdlich androgynen Beige-
schmack vieler Counter-Te-
nöre.
Bewusst und mutig gestal-

tete Ludwig Götz zusammen
mit den flexibel reagieren-
den Musikern den beinahe
ironischen Gegensatz zwi-
schen heiterer Melodik und
depressivem Text in den sei-
nerzeit avantgardistischen
Teilen von Pergolesis Ab-
schiedsgesang. Eine lange, er-
griffene Stille folgte auf das
abschließende „Amen“, be-
vor ein lang anhaltender, be-
geisterter Applaus losbrach.
Leiden und Leidenschaft la-
gen dort, wo sie hingehören,
nämlich eng beisammen.

Die Sprecher bauten da-
raufhin mit Texten des Theo-
logen und Lyrikers Paul Kon-
rad Kurz die Brücke zur Sze-
nerie von Maria unter dem
Kreuz in der Vertonung von
Pergolesis „Stabat mater“.
Wenige Wochen vor seinem
Tod hatte der erst 26-jährige
Bach-Zeitgenosse 1736 in
Neapel diese zwölf Kreuz-
weg-Meditationen aus der
mittelalterlichen Sequenz
musikalisch zu Papier ge-
bracht.
Benno Schachtner konnte

nun alle Kräfte gemeinsam
mit seiner Partnerin, der So-
pranistin Catalina Bertucci,
verausgaben. Ihre inbrünsti-
gen Duette voller barocker
Affekte durchdrangen mit ih-
ren Dissonanzen als akusti-
sche Realisierungen des
Schmerzes Mark und Bein. In
ihren Solostrophen entfalte-
te die opernerfahrene Sänge-
rin ihre volle Kraft und Bril-

rung. Natürlich konnte we-
der das informative Pro-
grammheft noch der vorge-
tragene Evangelientext die
Lücken schließen, welche die
entfallenen Vertonungen aus
Bachs genialer Feder hinter-
lassen mussten. Andererseits
pulsierte auch alles Folgende
derart von musikalischer In-
tensität und mentaler Ener-
gie, dass die gespannt lau-
schenden etwa 160 Zuhörer
kaum noch mehr davon in
sich hätten aufnehmen kön-
nen.
Der renommierte Orgel-

spezialist Professor Gerhard
Weinberger entlockte der
kleinen Truhenorgel meister-
haft artikulierte Silberklänge
aus Bachs Partita über den
Choral „Wer nur den lieben
Gott lässt walten“, ehe er ans
Cembalo wechselte, um den
Solisten Gerhard Schnitzler
bei Bachs A-Dur-Konzert für
Oboe d’amore zusammen

nem Mann besetzt, nämlich
dem international renom-
mierten Altus-Sänger Benno
Schachtner.
Schachtner verstand den

Titel der Kantate „Ich habe
genug“ allerdings ziemlich
wörtlich und musste vor Be-
ginn bekannt geben lassen,
dass er am heutigen Abend
für die folgenden zwei Rezi-
tative und Arien nicht dispo-
niert sei, um seine Ressour-
cen für das Hauptwerk des
Konzertes aufsparen zu kön-
nen. Gleichwohl ging seine
durchdringende Deklamati-
on im Kopfsatz der Kantate,
von der Solo-Oboe geschmei-
dig umspielt, sofort unter die
Haut. Das Musica-Sacra-Kam-
merorchester, zusammenge-
setzt aus Mitgliedern von
Bayerischem Staatsorchester,
Rundfunkorchester und
Münchner Philharmonikern
unterlegte dazu blutvollen
Klang in barocker Phrasie-

VON THOMAS SCHAFFERT

Planegg – Am Passionssonn-
tag, dem letzten Sonntag vor
Beginn der Karwoche, veran-
staltet Musica Sacra Planegg-
Krailling in jedem Jahr ein
Passionskonzert. Diesmal
hatte Chordirektor Ludwig
Götz jene Kantate ausge-
wählt, die Johann Sebastian
Bach 1727 zum Fest „Mariä
Reinigung“ komponiert hat-
te. In ihrem Mittelpunkt
steht der Lobgesang des grei-
sen Simeon: „Ich habe den
Heiland, das Hoffen der
Frommen, auf meine begieri-
gen Arme genommen. Ich
hab ihn erblickt, mein Glau-
be hat Jesum ans Herze ge-
drückt.“ Später adaptierte
Bach das Bass-Solo der Kanta-
te, offensichtlich auf
Wunsch seiner Gemahlin,
für eine Frauenstimme. Und
die war in der Planegger Auf-
führung wiederum mit ei-

Ludwig Götz dirigierte das Musica-Sacra-Kammerorchester. Countertenor Benno Schachtner (r.) war teilweise indisponiert und konzentrierte sich auf das Hauptwerk. FOTOS. DAGMAR RUTT
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